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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Dentſches Reich.
Der Stand der Konkurrenzklauſelfrage. Ueber den Stand

der Frage bezüglich der Einſchränkung derKonkurrenzklauſel
erfahren wir folgendes: Nachdem der preußiſche Han-
delsminiſter im vorigen Sommer die Handelsver-
tretungen zur Abgabe von Gutachten zwecks Einſchränkung
des Gebrauches der Konkurrenzklauſel aufgefordert hatte,
ſind nunmehr die betreffenden Antworten bei der zu
ſtändigen Behörde eingegangen und einer
Sichtung unterzogen worden. Es ſind fernerhin eine große
Anzahl von gutachtlichen Aeußerungen
anderer intereſſierter Verbände (z. V.
Arbeitgeber- und Handlungsgehilfenverbände) einge-
gangen, die ſich gleichfalls eingehend zu der Frage äußern.
Das Miniſterium hatte 11 Grundſätze aufgeſtellt, die in
Anregung gebracht worden waren. Es handelte ſich ferner
um eine Stellungnahme zu der Frage, ob einèr Aus
dehnung der für die techniſthen Ange-
ſtellten vorgeſchlagenen Grundſätze auf alle ge-
werblichen Arbeiter Bedenken entgegenſtehen. Vor
allem handelt es ſich aber um den Grundſatz der be
zahlten Karenz, der anſtelle anderer früherer Vor-
ſchläge getreten iſt. Die eingegangenen gutachtlichen
Aeußerungen, die zum Teil auch neue Vorſchläge enthalten,

ſtellen eine außerordentliche Fülle von
Material dar, das längere Zeit einer eingehenden
Bearbeitung unterzogen werden muß. Da die An
ſichten vielfach auseinandergehen, wird es darauf an
kommen, eine Ueberbrückung der vorhandenen
Gegenſätze herzuſtellem und eine mittlere Linie zu
finden, auf der eventuell ſpäter geſetzgeberiſche Beſtim
mungen baſieren können. Durch die Bearbeitung des vor
liegenden Materials im Handelsminiſterium wird die An
gelegenheit ſelbſtverſtändlich weſentlich gefördert, doch
kommen für die eventuelle Vorlegung eines Geſetzentwurfes
die Reichsämter (Reichsjuſtizamt und Reichs-
amt des Jnnern) in Frage. Bei dieſen Behörden
gehen die bezüglichen Aeußerungen der Bundesregierungen
ein. Nach Lage der Dinge würde möglicherweiſe entweder
durch eine Novelle zum Handels geſetzbuch oder
durch eine Novelle zur Gewerbeordnung eine
Neuregelung der Konkurrenzklauſelfrage erfolgen, doch ſind
bis jetzt hierüber ſelbſtverſtändlich keine Beſtimmungen
getroffen worden. Der Stand der ganzen Angelegenheit
läßt erkennen, daß, wenn eine entſprechende Vorlage ge
macht werden würde, dieſe noch längere Zeit auf
ſich warten laſſen wird.

Eine Richtigſtellung. Der „Matin“ veröffentlicht aus An-
laß des 40. Jahrestages der Kaiſerproklamation in Verſailles
eine Unterredung, die ſein Berliner Vertreter kürzlich mit dem
Feld marſchall von der Goltz gehabt hat, und in deren Verlauf der
General die Anſicht ausgeſprochen haben ſoll, daß der Krieg zwar
nicht unvermeidlich ſei, daß aber die Gefahr eines kriegeriſchen
Zuſammenſtoßes angeſichts der heutigen Lebensbedingungen und
der aus ihnen erſtehenden Reibungsflächen weiter fortbeſtände.
Pflicht eines jeden Patrioten ſei es, ſolches nie zu vergeſſen, denn
auch Moltke habe einſt geſagt: „Der ewige Friede iſt ein Traum“,
und, ſo habe von der Goltz hinzugefügt, er ſei ein ſchlechter
Traum, denn es hieße Selbſtmord begehen, wenn man die kriege-
riſchen Eigenſchaften einer Nation zum Einſchläfern brächte.
Gegenüber dieſen Ausführungen des Pariſer Blattes erklärt der
Feldmarſchall, daß er den genannten Journaliſten keine der-
artige Mitteilungen gemacht habe. Vielmehr habe er,
um ſeine Meinung über den Krieg befragt, den Korreſpondenten
lediglich auf eine Rede hingewieſen, die er kürzlich im Verein
Deutſcher Studenten gehalten habe, und die hernach von einem
Teil der deutſchen Preſſe wiedergegeben worden ſei.

Die Reiſekoſten der Kommiſſionsmitglieder. Eine könig-
liche Verordnung betreffend die Reiſekoſten der in Ange
legenheiten der direkten Staatsſteuern berufenen Kom-
miſſions- und Ausſchußmitglieder, die dem Land-
tage zugegangen iſt, beſtimmt, daß die Mitglieder der Ein-
kommenſteuerBerufungskommiſſionen an Tagegeldern 12 Mk.
erhalten, die Mitglieder der Einkommenſteuer-Veranlagungs-
klommiſſionen, der Schätzungsausſchüſſe zur Veranlagung der Er-
gänzungsſteuer, der Kommiſſionen zur Veranlagung der Ge-
bäudeſteuer und der Steuerausſchüſſe für die Gewerbeſteuer-
klaſſen 1,,2 und 3 9 Mk. Tagegelder, die Mitglieder der Steuer
ausſchüſſe für die Gewerbeſteuerklaſſe 4 5 Mk. Tagegelder. An
Fahrkarten für das Kilometer werden 9, 7 und 5 Pfg. bezahlt.

Reviſion des Jmpfzwanges? Die Abgg. Dr. Müller-
Neiningen, Oeſer und Som mer fortſchr. Volksp.) haben im
Reichstage den Antrag eingebracht. den Herrn Reichskanzler zu
erſuchen, dem Reichstage einen Geſetzentwurf zur Reviſion des
Impfgeſetzes vorzulegen, der die jetzt beſtehenden rechtlichen Un-
larheiten des Jmpfgeſetzes (vor allem bezüglich des Grundſatzes
ne bis in idem und der Zwangsimpfung) beſeitigt; bei dieſer
Reviſion des Jmpfgeſetzes von neuem die Frage der Einführung
der ſogenannten Gewiſſensklauſel wiſſenſchaftlich prüfen zu laſſen
und zur Vorbereitung für dieſe Prüfung dem Reichstage bald-
möglichſt eine Denkſchrift vorzulegen, in welcher auch die Ein-
vwendungen der Jmpfgegner berückſichtigt werden.

Die ſozialdemokratiſche Landtagsfraktion in Württemberg
hat zum großen Leidweſen des „Vorwärts“ an der feierlichen Er
öffnung des Landtags in Gegenwart des Königs teil
KWomm en. Die Unbotmäßigen begründen ihr Verhalten damit,
daß die Teilnahme von zwei Dritteln des Landtags nötig ſei,
damit er ſeine Beratungen überhaupt aufnehmen könne. Dem
Beobachter zufolge bezieht ſich die in der Verfaſſung vorge-
chriebene Präſenzzahl von zwei Dritteln aller Mitglieder „aus-

ſchließlich auf die tags vor der Eröffnung rechtlich legi
timierten Abgeordneten. Iſt dieſe Zahl am Tage vor dem Termin
des Einberufungsſchreibens vorhanden, erfolgt die Eröffnung der
Ständekammer ohne Rückſicht darauf, wie viele Mitglieder dem
Eröffnungsakt re beiwohnen. Hierfür ſpricht ja auch ſchon der
äußere Umſtand, daß eine Auszählung der anweſenden Abgeord-
neten am Eröffnungstage und vor dem Eröffnungsakt gar nicht
ſtattfindet.“ Dieſe Entſchuldigung zieht alſo nicht, und es liegt
zweifellos ein Verſtoß gegen den Magdeburger Parteitagsbeſchluß
vor, der das Fernhalten von „höfiſchen Zeremonien und monarchi-
ſchen Loyalitätskundgebungen“ allen Sozialdemokraten zur Pflicht
gemacht hat.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

8. Sitzung vom 20. Januar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Dallwitz.
Die Beſprechung der freiſinnigen Interpellation über

das Verhalten der Landräte
wird fortgeſetzt.

Abg. Niſſen (Däne): Auch bei uns gibt das Verhalten der
Landräte zu berechtigten Klagen Anlaß. Jn Apenrade z. B. ver-
langte der Landrat die Einſetzung eines anderen Kaſſen-
rendanten, da der bisherige Jnhaber nicht preußiſcher Staatsange-
höriger ſei. Dabei gab er ſelbſt zu, ſeine Forderung entſpreche
nicht dem Wortlaut des Geſetzes.

Abg. Dr. Friedberg (natl.): Was wir vorzubringen hatten, iſt
ſchon beim Etat des Miniſters ausgeſprochen. Die Erklärungen
des Miniſters über die Notwendigkeit der Unparteilichkeit der
Beamten haben uns durchaus befriedigt. Werden dieſe Grund-
ſätze in der Praxis durchgeführt, ſo haben wir nicht Anlaß zu
neuen Beſchwerden. Nachdem freilich am Sonnabend Herr von
Arnim meine früheren Bemerkungen als durchweg unzutreffend
erklärt hat, muß ich auf einzelnes zurückkommen und muß dabei
bleiben, daß ſo etwas wie ein Voykott des Landrats gegen Herrn
Becker beim Verkauf ſeiner Pferde beſtand, und daß wegen der
beſonderen Akten über den liberalen Verein von voller Unpar-
teilichkeit des Landrats nicht die Rede ſein konnte. Auch die
Bohkottierung eines Lokals wegen der ſog. Verbrüderung
Freiſinn und Sozialdemokratie war zum mindeſten kleinlich.
Meine ſcharfe Aeußerung über den Landrat Frhrn. v. Maltzahn
war ich bereits am Sonnabend bereit, zurückzunehmen, wenn ich
durch den Verlauf der Debatte eines beſſeren belehrt werde. Jch
war dazu bereit, ſchon um nicht die Gönnerſchaft des Frhrn.
v. Zedlitz zu verlieren, der mich neulich einen guten und anſtän-
digen Mann genannt hat. Wenn ſich aber Frhr. v. Maltzahn
durch meine Aeußerung verletzt fühlt, nehme ich ſie hiermit zurück.
Beifall rechts.) Jn Labiau-Wehlau ließ das Vorgehen der
Landräte auch manche Beanſtandung zu. Wir bringen alle dieſe
Verſtöße in Zuſammenhang mit der einſeitigen Ausleſe unſerer
Beamten. Jm übrigen glauben wir der Staatsautorität zu
nützen, indem wir an Mißgriffen der Beamten Kritik üben.

Abg. Dr. Rewoldt (fkonſ.): Mit der Veröffentlichung der
Geheimberichte muß Maß gehalten werden, und wir ſind jetzt be
reits unmittelbar vor der Grenze des Zuläſſigen angekommen.
Mit dem Ausdruck „Privatſekretär des Landrats“ wird reichlicher
Unfug getrieben. Wenn die Freiſinnigen den Weg der Jnter-
pellation einſchlagen, muß man beſonders ſchwerwiegende Gründe
vermuten. Das entſprechende Material iſt aber ausgeblieben.
Die Herren wollten nur für die bevorſtehenden Wahlen ein ein-
ſeitiges Bild ſchaffen. Jedenfalls iſt ihr Material von erſchrecken-
der Kümmerlichkeit. Was der Fall Schröder mit dieſer Jnter-
pellation zu tun hat, fragt man vergebens. Warum ſagt uns
der Jnterpellant nicht, wie eigentlich der Landrat ſein ſoll?
Offenbar iſt er mit dem Landrat nur dann zufrieden, wenn er
nach der fortſchrittlichen Pfeife tanzt. Nach unſerer Ueber-
zeugung bleibt es die erſte Pflicht des Landrats, die Autorität
zu ſchützen und über die ſtaatsverderblichen Tendenzen der Sozial-
demokratie aufzuklären, und zwar, ehe uns die Sozialdemokratie
das Haus über dem Kopfe anzündet. Wenn der Jnterpellant
meinte, das Urteil gegen Becker ſpreche im Ton des gereizten
Gegners, ſo wiederhole er dieſen Vorwurf außerhalb des Hauſes
und er wird ſehen, wie er wegen Beleidigung beſtraft wird.
(Lärm des Abg. Lippmann. Zuſtimmung rechts. Präſident
v. Kröcher: Herr Lippmann, es kommt ja noch einer von Jhnen
zum Wort.) Das Urteil war hart, aber gerecht. Das Urteil des
Abg. Dr. Wiemer über den Prozeß war beſchämend tendenziös;
ließ er es doch geradezu als Klaſſenjuſtiz erſcheinen. Die frei-
ſinnig- ſozialdemokratiſche Verbrüderung in Greifswald-Grimmen
ſollte man nicht beſchönigen, zumal ſich in anderen Kreiſen ähn-
liche Dinge vorbereiten. (Lebh. Beifall rechts.)

Abg. Bell-Eſſen (Ztr.): Parteipolitiſch ſind wir an der Er-
örterung nicht intereſſiert. Wir haben insbeſondere weder Ver-
anlaſſung noch Neigung, Herrn v. Maltzahn oder Becker zu ver-
teidigen oder anzuklagen. Gewundert hat mich aber, daß, nach-
dem angekündigt worden war, der Prozeß Becker ſolle der Mittel
punkt der Jnterpellation ſein, der Jnhalt des Prozeſſes in der
Rede des Abg. Lippmann ein dunkler Punkt geblieben iſt. Ein
Teil der Anſchuldigungen gegen die Landräte iſt bereits wider-
legt. Die übrigen Anſchuldigungen möge der Miniſter gründlich
nachprüfen und da, wo Mißgriffe vorliegen, für Remedur ſorgen.
Wie anders wars doch vor vier Jahren, als der Freiſinn ſich der
Regierungshilfe erfreute und wacker gegen die Sozialdemokratie
ſtritt! (Sehr gut!) Kein Zweifel: würden nach dem Oſten frei-
ſinnige Landräte geſchickt, dann wäre es nicht zur jetzigen Jnter-
pellation gekommen. (Lebhafte Zuſtimmung.) Das Zentrum
wird an ſeiner ſtaatserhaltenden Politik feſthalten. Herr Fried-
berg iſt mit den Landräten im Weſten ſehr zufrieden. Das Zen-
trum aber hat über die dortigen nationalliberalen Landräte zu-
weilen bitter zu klagen. Komme der Geiſt der Meyer-Arnswalde
und Rauchhaupt über unſere Landräte. (Beifall.)

Abg. Gyßling (fortſchr.): Abg. Wiemer hat nicht ſagen wollen,
daß bei der Behandlung des Becker-Prozeſſes vor dem Reichs
gericht nur eine Aenderung des Strafmaßes in Betracht komme.
(Heiterkeit, Zuruf: Hat er geſagt!) Er hat bereits eine Berichti-
gung zum ſtenographiſchen Bericht beantragt. (Erneute Heiter
keit.) Bei den Angriffen gegen uns hat der Vorredner von ſeinen
geiſtigen Fähigkeiten keinen ausreichenden Gebrauch gemacht.

Wir wollen keine Parteinahme der Landräte für uns, ſondern ob-
jektives Verhalten aller politiſchen Beamten. Auch unter den
Liberalen gibt es geeignete Anwärter für Landratsämter.

Abg. Leinert (Soz.): Die „beſondere Eignung“ für den
Landrakspoſten iſt nach Anſicht des Miniſters natürlich die kon
ſervative Geſinnung. Der Landrat iſt die Seele der Regaktion.
Wir leben ja nicht in einem Rechtsſtaat, ſondern in einem
rechtsſtehenden Staat. (Au! au! rechts.) Herr Becker hat ſeine
Vorwürfe ſicher in gutem Glauben erhoben und ein großer Teil
dieſer Vorwürfe widerſprach der Wahrheit nicht. Jedenfalls
iſt die Gleichheit vor dem Geſetz in Preußen eine Jlluſion.
Polen- und Dänenpolitik ſind Schandflecke an der preußiſchen
Verwaltung. (Präſident v. Kröcher ruft den Redner zur
Ordnung.) Der ganze Welfenkummer geht doch nur darauf
zurück, daß das Inſtrument des Himmels in Hannover nicht
mehr vorhanden iſt. Präſident von Kröcher ruft den Redner
nochmals zur Ordnung. Zuruf des Abg. Hoffmann. Präſident:
Jch kann das wirklich nicht ernſt nehmen, Herr Hoffmannk)
Die Mißwirtſchaft der Landräte iſt das Petroleum, mit dem wir
aus Preußen einen Rechtsſtaat machen werden. (Gr. Heiterkeit.)

Abg. Kreth (konſ.): Das Baumaterial des Zukunftsſtaates
wird alſo Petroleum ſein. (Heiterkeit.) Die Landräte
gegen Herrn Leinert zu verteidigen, iſt ſicher unnötig. (Lebh.
Zuſtimmung.) Die Landräte des Oſtens ſind von Haus aus
keineswegs ſämtlich konſervativ. Viele von ihnen ſind dort
freilich konſervativ geworden, denn ſie ſehen gar nicht die ihnen
angekündigte Mißwirtſchaft, ſondern eine fleißige Bevölkerung,
die willig den Behörden mit Achtung gegenübertritt. Einer der
begabteſten Liberalen, Herr v. Miquel, kam doch auch nicht aus
konſervativem Haus und wurde nachher doch als Agrarier be-
zeichnet. Jſt nicht auch Herr v. Möller bald von ſeinen frühe-
ren Geſinnungsgenoſſen angegriffen worden? Warum erregt
ſich übrigens der Freiſinn nicht darüber, daß in Berlin kein
Konſervativer angeſtellt wird? Wollten wir die Großſtädte

durchgehen, ſo hätten wir überall zu klagen. Man ſchilt über
Wahlbeeinfluſſung. Aber in Labiau-Wehlau iſt von jemand
geſagt worden: „Jch bin Schöffenrichter und werde mir jeden
merken, der konſervativ gewählt hat.“ (Lebh. hört! hört!) Jn
Beamtenkreiſen iſt dort lebhaft für den Liberalen agitiert
worden. Jn dieſen Kreiſen hat man es uns Konſervativen
offenbar übel genommen, daß wir mit der Finanzreform erſt
die Möglichkeit für die Gehaltserhöhungen ſchufen. Ueber Herrn
Becker kein Wort mehr. Das Urteil über ihn ſteht feſt und die
Liberalen ſelbſt werden wohl nicht der Meinung ſein, hier gut
abgeſchnitten zu haben. (Sehr wahr! rechts.) Die Linke be-
ſchwert ſich weiter über Wahlinkorrektheiten. Aber Herr Schwabach
geſtattete leider nicht die Feſthaltung ſolcher Jnkorrektheiten, weil
er ſein Mandat vorzeitig niederlegte. (Sehr richtig!) Abg.
Lippmann beſchwert ſich über die ſchlechte Zuſammenſetzung der
Kreistage. Abec er ſpricht es nicht aus, wie weit ſie die Städte
berückſichtigen wollen. (Sehr wahr!) Die Kreisordnung iſt ein
liberales Werk aus einer Zeit, da die Liberalen hier die Mehr-
heit hatten. Damals war ſogar das Landtagswahlrecht gutt
(Hört! hört! und Heiterkeit.) Die Linke ſprach auch nicht von
Duldſamkeit. Zur Zeit des Fleiſchnotrummels kommen die
Großſtadtvertreter zu Proteſt zuſammen. Da war einmal der
Bürgermeiſter von Weißenfels, Herr Wadehn, ein weißer Rabez
er warnte vor Oeffnung der Grenzen. Sofort wurde er von
den ſchwarzen Raben totgebiſſen. (Hört! hört! und Heiterkeit.)
Wie iſt in Labiau gegen uns agitiert worden. Man behauptete,
der Großgrundbeſitzer ſei in der Einkommenſteuer gegen ſeinen
Kutſcher bevorzugt, und die Ablehnung der Erbſchaftsſteuer habe
das Brot verteuert! (Hört hört!) Man ſtelle auch die Land-
räte nicht als junge Leute hin. So alt wie Herr Lippmann
ſind ſie alle. (Heiterkeit) Man ſprach vom Geld des Hanſa-
bundes, und in Labiau-Wehlau hat man ja geſungen: Das Gold
des Hanſabundes bezahlt's! Man ſprach von 200000 Mk. das
habe dem Freiſinn dieſe eine Wahl gekoſtet. Widerſpruch im
Freiſ.) Jetzt muten Sie (nach links) uns zu, gegen alles zu
ſtimmen, für das das Zentrum eintritt. Das iſt doch eine
Politik für kleine Kinder. Jn Labiau fragte man, wo die
Leiſtungen der Konſervativen für Landwirtſchaft und Hand
werk ſeien. Soll ich einmal die handwerks- und landwirtſchafts-
freundlichen Geſetze verleſen, gegen die der Freiſinn geſtimmt
hat? Das iſt doch die Fürſorge des Fuchſes für das Huhn,
Als Ziel der Konſervativen iſt in Labiau ſogar hingeſtellt wor-
den, die Hörigkeit der Bauern ſolle wiederkehren. Dabei war
es doch der König mit ſeinen Junkern, der die Hörigkeit der
Bauern beſeitigte. Als aber dann viele Bauern in Abhängig-
keit von den Wucherern gerieten, war es der Freiſinn, der gegen
die Wuchergeſetze ſtimmte. (Lebh. Beifall.)

Abg. Hoffmann (Soz.): Der Präſident hat mir vorhin zu
gerufen: Jch nehme Jhnen nicht mehr ernſt! Heiterkeit. Zu
ruf: Jhnen!) Das war eine Unverſchämtheit.

Präſident v. Hröcher: Wären wir nicht am Schluß der
Sitzung, ſo würde ich Sie von der Sitzung ausſchließen.
(Beifall.)

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Sonnabend: Rebſchädeninterpellation.
Schluß 64 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
112. Sitzung vom 20. Januar, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Wermuth
Die zweite Leſung des

Reichswertzuwachsſteuergeſetzes
wird beim S 22 Befreiung des Reiches, der Bundesſtaaten,
Landesfürſten, Gemeinden, gemeinnützigen Vereinigungen für
innere Koloniſation uſw.) fortgeſetzt. Die Steuerfreiheit der
Landesfürſten (von der Kommiſſion geſtrichen) wiederherzuſtellen
fordert ein Antrag der Konſervativen.

Abg. Graf Carmer-Zieſerwitz (konſ.): Es widerſtrebt unſerem
monarchiſchen Gefühl, auch die Fürſten, die Träger der Steuer-
hoheit, zur Steuer heranzugiehen.

Abg. Dr. NeumannHofer (Vp.): Eine ſolche Ausnahme würde
im Lande viel böſes Blut machen. Wird die Regierungsvorlage
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in dieſem Punkte wiederhergeſtellt, ſo wird die Mehrzahl meiner
Freunde gegen das ganze Geſetz ſtimmen.

Staatsſekretär Wermuth: Jch bitte, die Regierungsvorlage
wiederherzuſtellen. Die Sache darf nicht vom vermögensrechtlichen
Standpunkte aus betrachtet werden, ſondern vom ſtaatsrechtlichen.
Sie iſt t und kann nicht ernſt genug behandelt werden.
(Lachen links.) Es handelt ſich auch um den Charakter des
Deutſchen Reiches als eines Bundesſtaates. Die Fürſten ſind
Träger der Steuerſouveränität in den einzelnen Bundesſtaaten.
Man ſoll ſo hochwichtige Fragen nicht einfach beiſeite ſchieben.

Abg. Göhre (Soz.): Vom Steuerprivileg der Landesfürſten
ſteht nirgends etwas in der Verfaſſung. Wir können hier bei
einem neuen Geſetz ganz gut den Anfang machen, mit dieſen un-berechtigten Privilegien aufzuräumen. Sindert die Souveränität

den Landesfürſten nicht, Grundſtücke zu verkaufen, dann kann ſie
ihn auch nicht hindern, Zuwachsſteuer zu zahlen. Auch die Be
e der Bundesſtaaten ſcheint bedenklich. Denken Sie an das

empelhofer Feld: es könnte auch dem Reich ſo gehen wie Berlin.
Abg. Dr. Weber (natl.): Da wir von der Anſicht ausgehen,

daß der unverdiente Wertzuwachs durch die fördernde Kraft des
Reiches und der Bundesſtaaten geſchaffen wird, ſo hat es keinen
Sinn, die Bundesſtaaten zu dieſer Steuer heranzuziehen. Die
Steuerbefreiung der Landesfürſten kann im Volke nicht ohne
weiteres verſtanden werden. Es liegt gar kein Grund vor, beim
Verkauf von Grundſtücken, die dem Landesfürſten gehören, keine
Wertzuwachsſteuer zu erheben denn wenn irgend, ſo liegt hier
ein unverdienter Wertzuwachs vor.

Preußiſcher Finanzminiſter Lentze: Jch bitte Sie dringend
im Namen der verbündeten Regierungen und der preußiſchen
Staatsregierung, den Antrag des Grafen Carmer anzunehmen.
Die Annahme dieſes Antrages iſt aus ſtaatsrechtlichen Gründen
dringend geboten. Es wäre das erſte Mal, daß durch ein Reichs
geſetz ein Eingriff in die ſtaatsrechtlichen Beſtimmungen über die
Steuerbefreiung der Landesfürſten gemacht würde. Jn manchen
Bundesſtaaten iſt dies ausdrücklich im Geſetz ausgeſprochen, in
anderen zwar nicht, aber es gilt doch auch dort als Grundſatz, an
dem nicht gerüttelt wird. Die Beſeitigung der Stempelfreiheit für
den Landesfürſten würde alſo einen Eingriff in die Verfaſſung
vieler Bundesſtaaten bedeuten. Wenn hier der Grundſatz
noblesse oblige geltend gemacht wird, ſo muß ich ſagen:
noblesse oblige iſt ein freiwilliger Akt, man kann aber nicht dazu
gezwungen werden. Wir müſſen es ſchon den Landesfürſten und
i aates überlaſſen, wie ſie mit ihren Vorrechten verfahren
wollen.

Abg. Kirſch (Ztr.): Die Darlegungen der Regierungsvertreter
waren ſo überzeugend (Rufe: Aha! links), daß meine politiſchen
Freunde jetzt für Wiederherſtellung der Regierungsvorlage
ſtimmen werden. Beifall rechts.)

Abg. Dove (Vp.): Die Herren Regierungsvertreter legen an
ſcheinend der Sache eine ſo hohe Bedeutung bei, daß ſie ihre ganze
We erhee Geſchicklichkeit entfalten. Man überſchätzt die

ragweite dieſer Sache außerordentlich. Es kann nur von Vor-
teil für das monarchiſche Gefühl ſein, wenn die Fürſten auch mit
zu den Ausgaben des Landes beitragen. Sollen die Veteranen
kein Geld bekommen, weil man die Fürſten ſchonen will?

Abg. Brühne (Soz.): Jch verſpreche Jhnen ſchon heute, wir
werden dieſe Sache ganz gehörig ausbeuten. Wir werden den
Vorteil davon haben!

Schatzſekretär Wermuth: Es handelt ſich durchaus nicht um
einen Gegenſtand, der agitatoriſch vom Volke ausgenutzt werden
kann, ſondern um eine hochbedeutende ſtaatsrechtliche Frage. Wir
haben alle Veranlaſſung, die Grundlagen unſerer Reichsver-
faſſung, die ſich bisher auf das vortrefflichſte bewährt haben, ſorg
fältig zu hüten.

Abg. Graf Weſtarp (konſ.): Die Reden der Abgg. Dove und
Göhre haben uns einen Vorgeſchmack davon gegeben, wie die Agi-
tation im Lande einſetzen wird. Uns läßt aber jede Agitation
kalt, die den Tatſachen ins Geſicht ſchlägt. (Beifall rechts.) Und
wenn behauptet wird, die Veteranen bekämen kein Geld, weil die
Landesfürſten ſteuerfrei bleiben, ſo ſchlägt das den Tatſachen ins
Geſicht! (Beifall rechts, Unruhe links.) Agitieren Sie alſo ruhig
nach Jhrer Art, wir ſind daran gewöhnt!

Finanzminiſter Lentze: Jch betone nochmals, daß nicht finan-
zielle, ſondern nur ſtaatsrechtliche Gründe die verbündeten Re-
gierungen veranlaſſen, ſolchen Wert auf die Steuerfreiheit der
Landesfürſten zu legen. Die paar Mark Steuern, die für die
Landesfürſten in Betracht kämen, könnten ſie ruhig bezahlen.
Aber es iſt etwas anderes, wenn der Reichstag ſtaatsrechtlich be
ſtehende Rechte den Fürſten wegnimmt. Der Reichstag ſollte ſich
ſehr beſinnen, dieſen Weg zu beſchreiten. Ueber ſtaatsrechtliche
Beſtimmungen kann man doch nicht ſo ohne weiteres hinweggehen.
Das wäre ein außerordentlich bedenklicher und für jedes Staats
weſen gefährlicher Standpunkt.

Abg. Dove (fortſchr.): Sie können uns ja am beſten den Agi-
tationsſtoff aus der Hand nehmen, indem Sie die Kommiſſions-
beſchlüſſe annehmen. Dem Finanzminiſter erwidere ich: Wir
freuen uns, daß die Reichsverfaſſung entwicklungsfähig iſt und
wir wollen ſie fortbilden.

Abg. Dr. David (Soz.): Das preußiſche Miniſterium iſt am
allerwenigſten dazu berechtigt, uns zur Heilighaltung der Ver-
s zu ermahnen! Hat nicht dasſelbe Miniſterium in der
Page Schiffahrtsabgaben die Reichsverfaſſung völlig umge-

ürzt?Swbg. Everling (natl.): Meine Abſtimmung wird davon ab

hängen, ob der Landesfürſt nur in ſeinem Lande ſteuerfrei iſt
oder ob z. B. der König von Sachſen in Preußen Steurrn zahlen

uß.
Staatsſekretär Wermuth: Der Landesfürſt iſt nur inſoweit

ſteuerfrei, als es ſich um Grundſtücke handelt, die in ſeinem
eigenen Lande liegen.

Damit ſchließt die Debatte. Die Polen verlaſſen den Saal.
Der Kommiſſionsbeſchluß wird gegen die Stimmen der Rechten,
des Zentrums, einem kleinen Teil der Nationalliberalen und der
Reformpartei angenommen.

Es kommt zu einer Geſchäftsordnungsdebatte. Abg. Gröber
(Ztr.) beantragt eine Geſamtabſtimmung über den F 22.

Vize- Präſident Dr. Spahn: Jch habe doch n erklärt, daß
der S 22 unverändert geblieben iſt und wir ſind ſchon zum nächſten
Paragraphen übergegangen.

Abg. Graf Weſtarp (konſ.): Wir wünſchen eine nochmalige Ab-
ſtimmung und halten ſie auch für zuläſſig. Jm Hauſe iſt nicht
gehört worden, daß bereits der nächſte Paragraph aufgerufen
wurde.

Nach kurzer Debatte verzichtet Abg. Gröber auf nochmalige
Abſtimmung.

Die S 25—-29 werden mit kleinen Aenderungen angenommen.
S 30 beſtimmt die Anzeigepflicht an die Steuerämter von

Seiten der Reichsbeamten, Notare uſw. Abg. Dietrich (konſ.) be
antragt dazu, die Anzeigepflicht der Beamten und Notare zu
beſeitigen. Nach kurzer Debatte wird S 30 mit dieſem Antrage
angenommen, ebenſo S 31—34.

Die 85—37 ergeben die Rechtsmittel und werden gemein
am verhandelt. Nach einer längeren juriſtiſchen Debatte werden
ie betreffenden Paragraphen im weſentlichen in der Kom-

miſſionsfaſſung angenommen, ebenſo die 8§ 37 a, 38 und 39.
Nach weiterer unweſentlicher Debatte vertagt ſich das
Nächfte Sitzung: Dienstag 1 Uhr: Zorn Reichsbeſteue-

rungsgeſetz, Fernſprechgebührenordnung. luß 526. Uhr.

Ausland.
Türkei. „Turquis“ erfährt, daß der am 15. Januar bei

Ebba in der Provinz Aſſyr begonnene Kampf mit den Auf
ſtändiſchen am 19. cr. noch andauerte. Die Regierungstruppen
haben 80 Dote und ebenſoviele Verwundete. Die Verluſte
der Aufſtändiſchen ſind ſehr bedeutend. „Jkdam“ r be
abſichtigt die Regierung, außer den 30 Batalllonen noch andere
Truppen nach den Jemen zu entſenden.

Die Pauamakanalausſtellung 1915. Wie wir aus Waſhington
erfahren, hat der Ausſtellungsausſchuß des Repräſentanten idem Wettſtreit um die n der aneheleelenhen w.
Jahre 1915 zu Gunſten von New-Orleans entſchieden.

San Domingo und Haiti. Nach einer Meldung aus Port
au Prince iſt die zur Unterhandlung mit Vertreiern von San
Domingo an die Grenze entſandte haitianiſche Kommiſſion unverrichteter
Dinge zurückgekehrt. Truppen von San Domingo haben Grandgoſier
beſetzt und maſchieren auf Saltrau. Die Regierung von Haiti bereitet
eiligſt die Entſendung ſtarker Jnfanterie- und Artillerieabteilungen vor.

Zur Kataſtrophe des „WD 3“.,
Dem Staatsſekretär des Reichsmarineamts haben am 20., er. an

läßlich der Kataſtrophe des „V 3“ die Anteilnahme ihrer Regierungen
ausg ſprochen die Marineattachés von Rußland und den Vereinigten
Staaten von Amerika, Ferner erſchien der Geſandte von Braſilien in
Begleitung des Marine und Militärattachés.

Die Leiche des Leutnants zur See Kalbe ſollte in vergangener
Nacht nach Berlin übergeſührt und heute vormittag in der Dreiſaltig
keitokirche aufgebahrt werden. Die Beerdigung findet vorausſichtlich
Sonntag nachmittag ſiatt,

Jn der Marinegarniſonkirche u Kiel wurde am Freitag nachm.
3 Uhr für die im W erunglückten, den Kapitänleutnant
Fiſcher, den Leutnant zur See Kalbe und den Torpedomatroſen Rieper
eine Trauerfeier 1 Die drei Särge waren vor dem Altar
aufgebahrt. Frau Prinzeſſin Heinrich von Preußen, die in Begleitung
der W Waldemar und Sigismund erſchienen war, legte an jedem
Sarge ein weißes Blumenkreuz nieder. Marineoberpfarrer Goedel
hielt die Gedächtnierede, in der er ſagte, daß die Verunglückten, in
treueſter Pflichterfüllung auf ihrem Poſten ausharrend wie
Helden für das Vaterland geſtorben ſeien. Unteroſfiziere
des Hebeſchiffes „Vulkan“ und der Unterſeebvoteflottilen hoben
aledann die Särge der beiden Offiziere auf und brachten ſie in
zwei bereitſtehende vierſpännige Leichenwagen. Unter Trauermuſik ſetzte
ſich hierauf der Leichenzug nach dem Bahnhof in Bewegung. Hinter
den Leichenwagen ſolgten die Angehörigen der Toten, die Admiralität
mit dem Chef der Marineſtation der Oſiſee, Vizeadmiral Schröder, und
dem Jnſpekteur des Torpedoweſens, Kontreadmiral Lans, an der Spitze,
die dienſtfreien Offiziere, die Beſatzungen der Unterſeebootsflottillen,
Abordnungen der Hochſeeflotte und der Garniſon und Kriegervereine
aus Kiel und der Umgegend. Auf dem Bahnhoſe wurden die Särge
zur Ueberführung nach Darmſtadt bezw. Berlin in Eiſenbahnwagen
eingeſetzt. Eine Ehrenkompagnie feuerte den Trauerſalut.

Die Beſtatiung des Torpedomatroſen Rieper erſolgt heute auf
dem Garniſonfriedhof in Kiel.

Die Berliner Krawallprozeſſe.
Die Moabiter Krawalle vor den Geſchworenen.

Zu der Sitzung am Freitag ſtellten, wie wir in Nr. 35 der
„Hall. Ztg.“ ſchon telegraphiſch mitgeteilt haben, die Staats
anwälte a Anträge. Dieſe lauteten: Gegen fünf Angeklagte
das Schuldig zu ſprechen wegen ſchweren Aufruhrs, gegen
fünf Angeklagte wegen einfachen Aufruhrs, gegen vier
Angeklagte wegen ſchweren Landfriedensbruchs und
gegen vier Angeklagte wegen gemeinſamer qualifi-
zierter Sachbeſch ädigung. Außerdem beantragten die
Staatsanwälte, allen mildernde Umſtände zuzubilligen. Ueber
die Sitzung ſelbſt iſt noch folgendes mitzuteilen:
BVorſitzender Landgerichtsdirektor Un ger eröffnete die
Sitzung und verlieſt die von ihm entworfenen Schuldfragen. Die
Zahl der den Geſchworenen vorzulegenden Haupt und Neben-
fragen beträgt etwa 90; ſie beziehen ſich auf Aufruhr, Land
friedensbruch, Teilnahme an einer Zuſammenrottung, Wider
ſtand, Beleidigung, Werfen mit Steinen oder anderen harten
Gegenſtänden auf Menſchen, Sachbeſchädigung und grobem Un
fug. Bei dem Angekl. Fitzner kommt noch die Frage, ob er als
Rädelsführer zu betrachten ſei, hinzu.

Die Plaidoyers der Staatsanwälte.
Nach Feſtſtellung der Fragen ergreift das Wort Ober-

ſtaatsanwalt Preuß. Er ſtellt in kurzen Zügen die zeit-
liche Reihenfolge der Ereigniſſe dar, widmet dann ſeine Erör
terungen den behaupteten polizeilichen Ausſchreitungen und macht
zum Schluß einige Rechtsausführungen. Was die polizeilichen
Ausſchreitungen betrifft, ſo führt der Oberſtaatsanwalt u. a. aus:
Ich kann mich dem vom Rechtsanwalt Heine vertretenen Stand-
punkte, wonach den die Polizei belaſtenden Zeugen unbedingter
Glaube zuzuſprechen iſt, nicht ſo unumſchränkt anſchließen. Jch
weiſe darauf hin, daß einzelne von dieſen Zeugen auf mich per-
ſönlich einen ſehr erregten Eindruck gemacht haben und die Aus-
ſagen von ſolchen Zeugen müſſen mit etwas Vorſicht geprüft wer-
den, weil man nicht wiſſen kann, ob dieſe Erregtheit nicht unbe
wußt ihre Ausſagen beeinflußt. Aber im allgemeinen gebe ich
ohne weiteres zu, daß die zum allgemeinen Teil vernommenen
Zeugen jedenfalls nach ſubjektiver Richtung hin die Wahrheit
haben ſagen wollen. Ob ſie in objektiver Beziehung die volle Wahr
heit geſagt haben, halte ich nicht für völlig aufgeklärt, weil es uns
nicht gelungen iſt, die Gegenpartei zu hören und von den be-
treffenden Schutzleuten, die wir nicht kennen, die Gründe ihres
Vorgehens zu erfahren und auch von ihnen die Situation aufge
klärt zu bekommen. Der Umſtand, daß einige Schutzleute Aus
ſchreitungen begehen, kann doch nicht rechtfertigen, daß eine
Menſchenmenge zum Landfriedensbruch übergeht. Etwas anderes
iſt es aber, ob man dieſe Erregung bei Abmeſſung der Strafe
in Betracht ziehen kann; das wäre aber Sache des erkennenden
Gerichts. Ich kann dieſe Erörterungen aber verlaſſen, da wir,
wie ſpäter dargelegt werden wird, aus anderen Gründen dazu
kommen, bei ſämtlichen Angeklagten die Zubilligung mildernder
Umſtände zu empfehlen. Von einer Erörterung der Frage, ob
„Lockſpitzel“ tätig geweſen ſind, glaube ich Abſtand nehmen zu
können und werde abwarten, ob von der Verteidigung dieſes
Thema angeſchnitten werden wird. Jch halte jene Behauptung
nach der Beweisaufnahme für völlig widerlegt. Der Ober
ſtaatsanwalt ſchließt mit einigen kurzen Darlegungen über die
Rechtsbegriffe, die in Frage kommen und überläßt die Erörte-
rung der einzelnen Straffälle den beiden Staatsanwälten.

Staatsanwaltſchaftsrat Porzelt behandelt die Fälle, in
denen die Angekl. Trau, Janke, Borowiak, Bruhn, Schapowski,
Bonnet, Fitzner, Zoffka, Orlowski, Luckſch und Cieslick die ihnen
zur Laſt gelegten Straftaten begangen haben ſollen. Der Staats
anwalt beantragt im großen und ganzen die Bejahung der Schuld-
fragen im Sinne der Anklage überall unter Zubilkligung mildern-
der Umſtände. (Weiterer Bericht folgt.)

Die Weddingkrawalle vor Gericht.
Jn der Sitzung am Freitag gelangt zuerſt der Fall Tietz zur

Erörterung. Der wegen Auflaufs und Beleidigung angeklagte
Arbeiter Emil Tietz wird beſchuldigt, von dem Fenſter ſeiner in
der Schererſtraße 12 gelegenen Wohnung die Schutzleute „Blut-
hunde“, „Hunde“ und „Strolche“ geſchimpft zu haben. Die als
Zeugin vernommene Ehefrau des Angeklagten behauptet, daß
dieſer, als er nach Hauſe kam, ſofort zu Bett gegangen er
habe keinesfalls aus dem Fenſter herausgeſchimpft. Zu dem
Fall Sühring, der beſchuldigt wird, die Schutzleute durch das Wort
„Bluthunde“ beleidigt zu haben, insbeſondere ſoll er n
Schimpfwort wiederholt dem Polizeileutnant Kulke zugerufen
haben, wird eine Frau Abraham vernommen. Die Zeugin be-
kundet, daß ſie den Angeklagten Sühring genau beobachtet habe,wie er „Bluthunde“ gerufen habe. Die Zelgin hat geglaubt, daß

Sühring einen perſönlichen Haß gegen den Polizeileutnant Kulke
gehabt haben muß, da dieſer ſonſt ſehr angeſehen iſt, weil er viel

arme Leute in der Gegend tue. Der Zeugin werden von
.A. Dr. Puppe verſchiedene Vorhaltungen gemacht; ſie erklärt

oſſen iſt. Zur Erörterung gelangt ſodann der Fall Schulz.
daß die Möglichkeit eines Jrrtums vollkommen ausge-

chle Angeklagte Schulz hat ſich unter der Menſchenmenge be-

funden, die ſich in der Nacht zum 30. Oktober in der Scherer und
Reinickendorfer und in der Wieſenſtraße angeſammelt hatte und,
wie die Anklage behauptet, den Aufforderungen der Polizei
offigiere nicht Folge leiſtete und unter lautem Gebrüll Gewalt-
tätigkeiten gegen Perſonen und Sachen beging. Der zu dieſem
Falle vernommene Poligzeihauptmann Körnich ſchilderk aus ührlich die Einzelheiten der verſchiedenen Vorgänge, die ſich in r

Nacht r hatten. Auf eine Frage des Staatsanwalts
Brüning erklärt der a daß in der Zeit von 11 bis 241 Uhr
faſt unausgeſetzt die Polizei mit Steinen beworfen worden und
unzählige Male aufgefordert habe, ruhig zu ſein und weiterzu
gehen. (Weiterer Bericht folgt.)

Die Bremer Straßenkrawalle vor Gericht.
Jn dem Prozeß wegen der Krawalle aus Anlaß des

Straßenbahnerſtreiks in Bremen wurden am Frei-
tag eine 17jährige Arbeiterin zu vier Monaten Gefängnis ver
urteilt, ein 16jähriger Arbeiter zu drei Monaten, ein 16jähriger
Arbeiter und ein 16jähriger Schreiber zu je ſechs Wochen. Ein
16jähriger Schreiber wurde freigeſprochen.

Eine ſpätere Meldung aus Bremen beſagt weiter: Unter der
Anklage des Aufruhrs und des Landfriedensbruchs anläßlich der
Streikkrawalle während des hieſigen Straßenbahnerſtreiks wurden
geſtern 10 Angeklagte von der Strafkammer zu 1—6 Monaten
Gefängnis unter Anrechnung der Unterſuchungshaft verurteilt.
Ein Angeklagter wurde freigeſprochen.

Der Rürnberger Gattenmordprozeß.
Bei Beginn der e am Freitag fragt der Vorſitzende

die r önnen wir uns über den allgemeinenEindruck des Angeklagten mit den Zeugen nicht kürzer faſſen
oder brauchen die Herren Sachverſtändigen dazu noch weiteres
Material? Als die Sachverſtändigen dies verneinen, erklärt
der Vorſitzende, er werde dann die Vernehmung abkürzen.
Zeugin Frau Kaufmann Schulhöfer ſchildert die Angeklagte wie
die bisherigen als ſehr leicht erregt in den Vereinsſitzungen,
aber nicht nachtragend. Nächſter Zeuge iſt Kaufmann Orden-
ſtein. Er teilt mit, daß die Angeklagte ihr Vorſtandsamt im
Frauenſtimmverein niederlegte, weil ſie über Blutandrang
klagte und ſich der Sache geiſtig nicht mehr gewachſen fühlte.
Zeugin Frau Bauamtmann Ullmann (München) hat die Ange-
klagte auch für eine ſchwer zu behandelnde Frau gehalten.
Vorſ.: Wie meinen Sie das? Zeugin: Sie hielt z. B. den
Ausdruck „Männer“ für gleichbedeutend mit Schlechtigkeit und
Schwäche. Vorſ.: Sprach ſie öfter von Selbſtmord Zeugin:
Nein, wir hielten ſie für nicht zurechnungsfähig. Von zwei
Samariterinnen wird auf einer Krankenbahre die Erzieherin
Fräulein Pilger in den Saal getragen. Sie war von 1905 bis
1906 Erzieherin bei Herberich. Die Behandlung war gut, das
eheliche Leben, das die beiden mit einander führten, war aber
nicht friedlich. Dr. Herberich war nicht immer freundlich zu
ſeiner Frau. Vorſ.: Es kam wohl öfter zu Schimpfworten?
Zeugin: Ja. Er ſagte einmal, das iſt nur, weil das Geld von
ihr kam. Frau Herberich ſagte einmal zu mir, ihr Mann ſei
ein Waſchlappen. Nach einer ſolchen Szene mit ihrem Mann
wollte ſie in einem Hotel ſchlafen. Als wir dann wieder herauf-
kamen, bat der Profeſſor, ſie möchte doch wieder ins Zimmer
kommen, was ſie aber ablehnte. Darauf ſagte Profeſſor
Herberich ſehr erregt: „Jch möchte meine Kinder noch einmal
ſehen, ich halte das jetzt nicht mehr aus, ich gehe ins Waſſer!“
(Große Bewegung.) Später brachte ich die beiden dann wieder
zuſammen. Die Zeugin ſagt weiter aus, die Frau ſei auch
eiferſüchtig geweſen. Jm Haushalt war ſie aber fleißig; die
Kinderwäſche erledigte ſie ſelbſt und kochte auch ſelbſt. Sie habe
ihren Mann keineswegs ſchikaniert. Die Zeugin Frau
Maurermeiſter Döll, die Beſitzerin des Hauſes, in welchem die
Tat geſchah, bekundet, ſie ſei mit Profeſſor Herberich ſehr gut
ausgekommen, aber bei der Frau kam oft ein zügelloſes Tempe-
rament zum Ausbruch. Sodann wird der Waffenhändler
vernommen, bei dem ſich die Angeklagte den Revolver gekauft
hat. Er bekundet, Frau Herberich ſei im November 1909 zu ihm
gekommen und wollte eine Piſtole haben. Sie bat um einen
Browning und wollte ihn dann noch billiger haben. Sie zahlte
ſchließlich 34 Mark und verſprach den Reſt ſpäter zu zahlen.
Die Erklärung der Waffe hörte ſie ruhig an und ging dann
ſchnell hinaus, auch ihren Namen ſprach ſie ſehr ſchnell aus.
Vorſ.: War die Frau bei dem Kauf der Waffe erregt?
Zeuge: Keineswegs. Vorſ.: Hatten Sie den Eindruck, als
ob die Frau Selbſtmord begehen wollte Zeuge: Nicht im ge
ringſten. Realſchullehrer Schnabel aus der Pirkhainerſtraße 4
hörte am Mordtage um 7 Uhr mehrere Male einen Knall und
hat dann einen Mann liegen ſehen. Er ſagte, da hat ſich wohl
jemand erſchoſſen. Als er dann näher zutrat, habe er ausge
rufen: „Um Gottes Willen das iſt ja Herberich!“ Kranken-
hausdirektor Bocs, ein Schwager der Angeklagten, der zurzeit
in Ungarn wohnt, bekundet, es ſeien in der Familie öfter Fälle
von Geiſteskrankheit vorgekommen. Die Angeklagte hätte ein
ſehr herriſches Weſen und duldete keinen Widerſpruch. Eine
Schweſter der Angeklagten ſei wegen unheilbarer Geiſteskrank-
heit in einer Anſtalt untergebracht. Die Angeklagte ſei mit
der Lage der Frau ſtets ſehr unzufrieden geweſen; ſie ſchilderte
deren heutige Lage immer als eine ſehr untergeordnete. Jhre
Kinder habe die Angeklagte ſchonungslos mißhandelt. Zeuge
fügt hinzu, er ſei Sachverſtändiger und müſſe von ſeiner
Schwägerin ſagen, daß ſie ſehr hyſteriſch ſei und unter gewiſſen
Umſtänden nicht wiſſe, was ſie tue. Es tritt darauf die Mittags
pauſe ein.

Aus Nah und Fern.
Der Hochſchulſtreik in Hannover. Der Landwirtſchaſteminiſter

hat den Direktor der Tierärztlichen Hochſchule beauftragt, die Stud nten
ſchaft mit einer angemeſſenen Friſt zum Wiederbeſuch der Vorleſungen
oufzufordern, und zwar unter Androhnung der Streichung des laufenden
Semeſters.

Die Anszeichnungen der Weltausſtellung an Deutſche. Der
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht geſtern abend das Verzeichnis der auf
der W ltausſtellung in Brüſſel 1910 an deutſche Ausſteller verteilten
Auszeichnungen.

Folgenſchwere Stürme auf dem Kaſpiſchen Meer. Auf dem
Kaſpiſchen Meere wütet ein ungewöhn'ich heſtiger Sturm. Aus
Batum wird nämlich gemeldet: Das Waſſer unterſpülte den Uſer
damm und drang in das Gymnaſium ein. Aus dem gl'ichfalls be
drohten Geſängnis wurden die Geſfangenen in Sicherheit gebracht.
Jnſolge Eindringens der Meereswellen in den nahegelegenen Nwieſee
iſt dieſer über die Uſer getreten und überflutet den Stadtaarten und
den Bonlevard; die Leſehalle wurde zerſtört. Jm Gouvernement
Erivan wütet ſeit einer Woche ein Schneeſiurm mehrere Perſonen
ſind umgekommen.

Die Schrecken des Meeres. Eine Meldung aus Albany Weſt
auſt alien) beſagt: Auf dem engliſchen Dampfer „Pariſiana“,
von NewYork nach Melbourne, brach am 13. Dezember Feuer aus.
Nach vergeblichen Anſtrengungen, die Flammen zu erſticken, verließ die
aus 35 Köpfen beſtehende Beſatzung das Schiff und erreichte in
Reitungsbooten am 19. Dezember die St. PauleJ ſel. Drei Mann
ſrarben inſolge Erſchöpfung. Die Ueberlebenden ſanden an der Küſte
ein Nahrungsmitteldepot, von deſſen Vorräten ſie lebten, bis ſie von
einem engliſchen Dampfer aufgefunden wurden, der ſie jetzt hierher
brachte.

Die Winzernnruhen in Frankreich. In der ſranzöſiſchen
Deputiertenkammer richtete ein Deputierter am Freitag an den Miniſter
präſidenten Briand wegen der Unruhen in der Champagne eine An
rage, Er ſetzte anscinander, daß die Winzer ſürchteten. daß die Ein
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fuhr von zur Champaguerbereitung beſtimmten Weißweinen ſie am
Verkauf ihres eigenen Erzeugniſſes hindere. Briand antwortete, trotz
der ketzten Vorfälle ſtehe die Regierung den Winzern äußerſt wohl

wollend gegenüber und habe ihnen Beihilfe und Steuererlaß bewilligt.
Die Weinſälſchung werde ſtreng unterdrückt. Die Abgrenzung des
Chawpagnebezirks werde neu geregelt werden aber die Winzer dürften
ſich durch Sabotage nicht die Sympathien verſcherzen.

Der m. und Wechſelfälſcher Margolin legte, nachdem
ſeine Geliebte Erna Fröhlich die Mittäterſchaft an verſchiedenen
betrügeriſchen Machinationen eingeſtanden hatte, ebenfalls ein Ge
ändnis ab. Dadurch wird de la Ramöé derart entlaſtet, daß er
nnächſt aus der Haft entlaſſen werden wird.

Ein Spitzbube wurde geſtern in Berlin verhaſtet, der ſich zur
Aufgabe gemacht hatte, Schulknaben zu Ladenkaſſendieben „auszu
bilden Er ging in der Weiſe zu Werke, daß er mit einem Jungen
wie zufällig zugleich ein Geſchäft betrat, in dem er etwas forderte,
das im Laden nicht gleich vorrätig war. Während der Ladeninhaber
dann in ſein Magazin ging, um den Gegenſtand zu holen, ſchlüpfte
der Schüler hinter den Ladentiſch und plünderte die Kaſſe. Jm
geſtrigen Falle erbeutete er ca. 80 Mk.

Carnegies Stiftungen. Man meldet aus Waſhington Carnegie
hat dem Earnegie-Jnnitut weitere 10 Millionen Dollars geſtiſtet.
Damit beläuft ſich die Geſamtſumme ſeiner Stiſtungen für das Inſtitut
auf 25 Millionen Dollars.

Wegen Raubmordes verhaftet. Wegen des an einem Geiſtes
kranken in Andernach begangenen Raubmordes wurde der mit einem
g rheinabwärts in Duisburg angekommene Schiffeheizer Sattler
verhaftet.

Provinz Sachſen und Amgebung,
Poemelte, 20. Januar. (Grubenunfall.) Auſ derStation 3 der Grube „Neue Hoffnung“ in Poemelte wurden heute

nacht durch Schlemmſand ſieben Arbeiter vom Rückweg abge
nitten. Durch eine Expedition wurde die ungemein ſchwierige
Rettung von ſechs Perſonen bewerkſtelligt; der ſiebente Arbeiter,
Guſtav Kohlſchmidt, war bei Eintreffen der Expedition ſchon tot.

Landwirtſchaftliches,
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Sortenvorprüfung auf dem Verſuchsfeldeder Saatzuchtabteilung der agrikultur-chemi-

ſchen Kontrollſtation. Bei der umfangreichen züchte
riſchen Betätigung in unſerer Provinz iſt es der Kammer nicht
möglich, alle Neuzüchtungen ſofort zur Prüfung in die feld
mäßigen Anbauverſuche der Kammer aufzunehmen. Um nun
einerſeits den Züchter bei der Bewertung von Neuzüchtungen
gegenüber bereits erprobten Sorten zu unterſtützen und um
andererſeits ſich ſelbſt ein beſſeres Bild über den Anbauwert der
jungen Züchtungen verſchaffen zu können, hat die Kammer die
Einrichtung getroffen, daß Neuzüchtungen neben älteren Sorten
auf dem Verſuchsfelde der Saatzuchtabteilung der t
chemiſchen Kontrollſtation vor geprüft werden ſollen. An
meldungen zur Vorprüfung ſind an die Saatzuchtabteilung der
agrikultur-chemiſchen Kontrollſtation der Kammer zu richten.

Fine Warnung vor der Zeitſchrift „Der praktiſche Land
wirt“ in Halle a. S. erläßt die Kammer auch in Nr. 8 (1911) der
„Wochenſchrift“, gleichwie bereits in Nr. 44 der „Wochenſchrift“
Jahrgang 1910.

Bauabteilung der Landwirtſchaftskammer.
Durch Einführung der neuen Gebührenordnung vom 1. Dezem-
ber 1908, nach welcher für alle Reiſen der Beamten der Bauab-
teilung der Kammer ein mäßiger gleicher Durchſchnittsſatz ein-
geführt worden iſt, iſt erreicht worden, daß auch entfernter
wohnende Landwirte und Intereſſenten ſich mehr als es bis dahin
üblich war, der Beihilfe der Bauabteilung bedient haben. Die
Tätigkeit der Bauabteilung beſteht darin, Entwürfe und Koſten-
anſchläge auszuarbeiten, auf Wunſch die Bauausführung einzu
leiten, zu übernehmen und die Rechnungslegung zu prüfen ſowie
auch etwaige von den Bauherren vorgelegte Entwürfe zu prüfen
und ihnen bautechniſche Beihilfe zu keiſten. Die Kammer empfiehlt
in allen Fällen frühgeitig ſich in Bauangelegenheiten an die Bau-
abteilung zu wenden und deren Mitwirkung zu erbitten.

Kontrollbeamten Ausbildungskurſus. Die
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen beabſichtigt, nach
Oſtern an der landwirtſchaftlichen Winterſchule in Witten
berg a. E. einen dritten Ausbildungskurſus für en
kontrollbeamten abzuhalten. Es können nur unverheiratete
Landwirte bis zum Alter von 30 Jahren Berückſichtigung finden,
die Erfahrung in der Rindviehzucht beſitzen und eine landwirt-
ſchaftliche Schule beſucht haben. Die Anmeldungen ſind an die
Landwirtſchaftskammer in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, zu richten,
die auch alles Nähere über die Einrichtung des Kurſus mitteilt.

Rechtzeitiger Bezug von Düngemitteln und
ſonſtigen Bedarfsartikeln für die Frühjahrs-
beſtellung. Erfahrungsgemäß pflegt im Frühjahr und Herbſt
eines jeden Jahres der Güterwagenpark der Eiſenbahn infolge
eines bedeutenden Anſchwellens des Umfanges der Verladungen
ungemein ſtark in Anſpruch genommen zu werden. Das hat aber
in der Regel zur Folge, daß die Bahnverwaltungen es nicht
immer in der Lage ſehen, den Verſendern die angeforderten
Wagen unverzüglich ſowie vollzählig zu ſtellen und den
Empfängern der Güter dieſe ſteis zur gewünſchten Zeit zuzu
ühren. Die Kammer empfiehlt deshalb den Landwirten ſowie
en landwirtſchaftlichen Bezugsvereinigungen dringend, die zur

diesjährigen Frühjahrsbeſtellung erforderlichen Düngemittel und
ſonſtigen Bedarfsartikel möglichſt bald einzukaufen und auch noch
vor dem Beginn der Feldarbeiten- zu beziehen. Des weiteren
möge dafür Sorge getragen werden, daß die Ladegewichte ins
beſondere bei den 15Tonnenwagen ſoweit dies angängig iſt,
voll zur Ausnutzung kommen. Schließlich iſt es auch notwendig,
daß die Be und Entladung der Wagen umgehend vollzogen wird.

Zehzte Telegramme.
Der jüngſte Unfall in der Marine.

Berlin, 21. Januar. Der Verein deutſcher MotorFehhr
zeugInduſtrieller beging geſtern ſein zehnjähriges Jubiläum
mit einem Feſtmahl im Hotel Prinz Heinrich,
der Protektor des Vereins, brachte das Hoch auf den Kaiſer
aus. Er wies darauf hin, daß der jüngſte ſchmerzliche Unfall
in der Marine an einem kleinen techniſchen Detail
gehangen habe.

Ein noch dunkler Vorgang.
Mülheim, 21. Januar. In den Wiesdorfer Farbenfabriken

wurden 15 Arbeiter, die in einem beſonderen Aufenthaitsraum
ſich aufhielten, um ihr Mittageſſen zu verzehren, als ſie ins
Frele traten, nach einander beſinnungslos. Sechs von ihnen
mußten dem Krankenhauſe zugeführt werden. Einer iſt bereits
geſtorben.

Eine furchtbare Familientragödie.
Tonadieo, 21. Januar. Hier erwürgte eine Bäuerin ihre

16 jährige Tochter im Schlafe, weil ſie von ihr glaubte, daß
mit ihrem W Manne ein Liebesverhältnis unterhielt.

e Mörderin beging Selbſtmord. Die Schweſter der Er
mordeten wurde wahnſinnig.

Raubmord an einem Farmer.
San Franeiseo, 21. Januar. Der Farmer Mau aus

lensburg, der ſich in Kalifornien angekauft hatte, wurde von
einem Weißen und einem Neger erſchoſſen, die es quf Raub
obgeſehen hatten. Beide Täter wurden verhaftet.

Körſen- und Handelsteil.
A. Riebeckſche Montanwerke, Halle a. S.

Der Vorſtand der A. Riebeckſchen Montanwerke hat mit dem
Vorſtande der Sächſiſch-Thüringiſchen A.G. für
Braunkohlenverwertung in Halle a. S. und der
Naumburger Braunkohlen-A.-G. in Naumburg
a. Saale im Einverſtändnis mit den Aufſichtsräten der Geſell
ſchaften und vorbehaltlich der Genehmigung der alsbald einzube

rufenden Generalverſammlungen Fuſionsverträge ab-
geſchloſſen, wonach die Stammaktien und Stammprioritätsaktien
der Sächſiſch-Thüringiſchen A.G. für Braunkohlenverwertung im
Verhältnis von nom. 12 000 Mk. zu nom. 9000 Mk. und die
Aktien der Naumburger Braunkohlen A.-G. im Verhältnis von
nom. 2400 Mk. zu nom. 3000 Mk. in neu auszugebende, ab
1. April 1911 dividendenberechtigte Riebeck-Aktien getauſcht wer
den ſollen. Der Dividendenſchein der Sächſiſch-Thüringiſchen
Stammaktien und Stammprioritätsaktien für 1910 wird von
Riebeck mit 7 Prozent, der Dividendenſchein der Naumburger
BraunkohlenAktien für 1910/11 (Geſchäftsjahr 1. April bis
31. März) mit 12 Prozent eingelöſt. Durch Ausgabe weiterer
nom. 1 456 000 Mk. Aktien zur Verſtärkung der Betriebsmittel,
welche unter Ausſchluß des Bezugsrechts der Aktionäre einem
Konſortium überlaſſen werden, wird das Aktienkapital
von Riebeck einſchließlich der für den Umtauſch benötigten
Aktien auf nom. 22000000 Mark erhöht. Die Gruben
felder der drei Werke markſcheiden an vielen Stellen und er
fahren durch den Zuſammenſchluß eine wertvolle Abrundung,
wodurch auch eine beſſere Ausnutzung der Grubenbetriebe erzielt
werden kann; außerdem wird ſich eine Vereinheitlichung und
wirtſchaftlich günſtigere Ausnutzung der Mineralöl- und Kerzen-
fabrikation erreichen laſſen. Für die Stellung der Riebeckſchen
Montanwerke bezüglich ihrer Beteiligung am Mitteldeutſchen
BraunkohlenSyndikat und am Verkaufsſyndikat für Paraffinöle
ſowie auf dem Kerzenmarkte iſt die Fuſion ebenfalls wertvoll.

4 Die Mitteldeutſche PrivatBank, A.G., Filiale Halle a. S.
bringt 3 060 000 bige, mit 103 rückzahlbare, erſiſtellig
hypothekariſch ſichergeſtellte Teilſchuldverſchreibungs- Anleihe
der Gewerkſchaft Bartensleben in Beendorf frei
händig zum Kurſe von 100 franko Proviſion in den Verkehr
und bittet, ev. Anmeldungen ihr baldmöglichſt zugehen zu laſſen.
F. rner macht dieſelbe Bank bekannt, daß die Zeichnung auf 7 Millionen
Mark mündelſichere 4 Anleiheſcheine der Stadt
Erfurt zum Kurſe von 100,75 ſpeſenfrei am Mittwoch, den 25. Januar
1911 erfolgt. Voranmeldungen werden ſchon jetzt entgegengenommen.
(Vergl. die Inſerate in Nr. 35 der „Hall. Ztg.

W Jn der Sitzung des Aufſichtsrates der Kammgarn
ſpinnerei zu Leipzig am 20. er. wurde beſchloſſen, nach reich
lichen Abſchreibungen und Rückſtellungen der Generalverſamm-
lung die Verteilung einer Dividende für 1910 von 187
Prozent, gleich 40 Mk. pro Aktie, vorzuſchlagen, während 74 650,74
Mark auf das nächſte Jahr vorgetragen werden ſollen.

W. Die neue ungariſche A4prozentige Staatsrente wurde am
20. er. in Berlin erſtmalig notiert. Der Kurs ſtellte ſich auf
97,75 (bezahlt und Geld) per Erſcheinen.

W. Wollauktion in London, Freitag, 20. Januar. Die heutige
Auktion verlief ſeſt bei ſtarkem Zuſpruch und animiertem Wettbewerb
beſſere Sorten waren beſonders geſucht und ſür Merinos wie Croß-
breds waren die Preiſe gegen den Schluß der letzten Serie ungefähr
unverändert. Mittlere und geringe Sorten notlſeren jetzt 5 bis 7
unter der letzten Serie.

A. Prodnukten- und Warenmärkte,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 20. Januar. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 197—200
Märkiſcher und Havelländer ab Bahn. Normalgewicht 755 g.
Abnahme im lauſenden Monat im Mai 205,50 bis
205,25--208,75 im Juli 206,00--206,25 c Tendenz: ruhig.
Roggen für 1000 kg. Jnländiſcher 149 148,50 ab Bahn.
Normalgewicht 712 g. Abnahme im laufenden Monat
Mai 1:6,50--156,00 156,25 im Juli 159,00 158,75
Tendenz: matter. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abn. im lauſenden Monat im Mai 154,75 im Juli
157,00 C. Tendenz: ruhig. Mais per 1600 kg. Ohne
Angabe der Provenienz. Abnahme im Mai im Juli

A. Tendenz: geſchäſtslos. Weizenmehl per 100 kg
brutto einſchl. Sack: Nr. 00 24,25 bis 27,50 AC, ſeinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: jrill. Roggenmehl Nr. 0 und 1
18,70--21,10 Abnahme im Mai 19,45 v. Tendenz: ruhig.
Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im laufend. Monat bis

AC, im Mai 59,10 A. G. Tendenz: geſchäſtslos.
Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 20. Jan.

Weizen loko 197-200 ab Bahn und frei Wagen, Mai
bis Dezember M. Roggen loko148,00--149,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai bis

Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 138,00 162,00
ſchwere do. 153,00 164,00 ruſſiſche und Donau leichte 122,00
bis 126 do. ſchwere 127—- 232 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 73- 182, do.
mittel 162--172, do. gering 155--161, ruſſiſcher ſeiner 168 180,
mittel 156--167 gering 149 154 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 138--141 do. abſah

runder 136 139 frei Wagen. Erbfen, inländiſche
Futterware, mittel 149--156 ruſſiſche do. 157 166 ſeine
Taubenerbſen Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. ſrei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00loko 24,25 27,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,70 bis
21,20 Weizenkleie, grobe 9,90--11,25 C. ſeine 9,90
bis 11,25 Roggenkleie 9,50--10,25

L. Hamburg, 20. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſrelle des Deutſchen Land wirtſchaft srats.
Weiz en: Durum I Duluth Jan. Febr. 226 Manitoba Jan. Febr.
Nr. II 226 III 220 IV 2178 V 208 A. Roſafé 77 kg Jan.
211 79 kg Jan. Febr. 215 Baruſo 80 Kg Jan. Febr. 274
Orenb. 76/77 kg Jan. Febr. 2084 77/78 kg Jan. Febr. 2098
Ulka 10 Pud 4 Jan. Febr. 209 Azima 10 Pud Jan. Febr. 209
Roggen: Südrnuſſ. 9 Pud 15/20 prompt 157 Febr. 1.7 W.

Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchwim. 116 C, Jan. 116
Febr. 116 März 115 April Mai 1105 c HaferNordruſſ. 50/01 kg 3 Jan. 15 Febr. Mai 154 Ac., La Plata
49 kg Jan. 150 Febr. 152 AG, 47/48 kg Jan. Febr. 149

Mais: La Plata ſchw. 1294 AC., Dez. Jan. 129 AC, Jan. Ferr.
134 Man Juni 140 C., Mixed ſchwimmend 127 Jan.
127 Febr. 1278 v h men 125x Ac, Jan. 126 c

opfen.
Rürnberg, 19. Januar. (Hopfenbericht.) Heutiger

Umſatz 120 Ballen, welche größtenteils für Kundſchaftezwecke über
nommen wurden. Die Preiſe ſind unverändert. Tendenz feſt.

Hentige Preiſe für Geringe Markthopfen bis 95 mitte!
do. bis 110 prima bis 120 Gebirgshopfen bis 125 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis Ac, prima do. bis G,
geringe Hallertauer bis 100 mittel do. dis 115 vrima do. bis
125 Hallertauer Siegelgut bis 130 A. geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 118 prima do. bis 125 geringe Badiſche
mittel do. bis 115 prima do. bis 125 C. geringe Württemberge,
bis 95 mittel do. bis 115 prima do. bis 130

mittel Poſener bis prima do biit Spalter Land, et
Lagen bis 120 do. ſchwere Lagen bis 130 Auſfchaer
baſliert, verzollt bis Steyermärker, vrrzollt bis Gautzier, ver
zollt bis Ruſſen, bis Engliſche, verzollt bisBelgiſche verzollt big 1909er Hopfen bis 85
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 20. Januar. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,00--21,50 Mk. Tendenz: ruhig. 9

Berlin, 20. Jannar. Kartofſelſtärke 21,50 22,00 Mk.,
Kartoffelmehl 21,60--22,00 Mk., ſeuchte Stärke 11,00 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 20. Januar. Brannlwein 40 Vol. für t00 kg

(105 306 Ltr.) 687,75--88,75 Mk., Branntwein 45 Vol.J ſür 100 kg
106--107 Ltr.) 98,00--99,00 Mk. ver loko und Jannar-
eptember ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der

Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.
durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 20. Januar. Spiritus ſchwach, Januar 18 G
Januar- Februar 18 G., FebruarMärz 18 G.

Paris, 20, Januar. Spiritus ſeſt, Jan. 58,25, Febr. 65,50,
Mai Auguſt 56,37 Sept. Dezbr. 58,265.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 20. Januar. Küböl loko 63,00, Mai 61,00.
Hamburg, 20. Januar. Kübsl feſt, loko verzollt 60,50.
Amſterdam, 20. Januar. Leinöl ſehr ſeſt, loko 49 Februa

49 Febr. April 48 Mai Auguſt 45/,, Sept. Dez. 41
Parie, 20., Januar. Rüböl behauptet, Jan. 68,50, Febr. 68,75,

MärzJuni 69,50, Mai Auguſt 69,00.
Peſt, 20, Januar. Kohlraps ruhig, Auguſt 13,80.

Zucker. tBraunſchweig, 20, Jan. (Originalbericht von Quenſe
s Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenuniſat des
Bezirks beträgt ca. 158 000 Ztr. Es notieren heute für 100
Brotrafſinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I d
inkl. Kiſte, Würſelraſſinade II inkl. Kiſte, gem. Raffinade

M inkl. Sack b. f. n., get. Melis inkl. Sack b. ſ. i
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Ridmt. 8,65 n
8,75 exkl., Nachprodukte 75 9idmt. 7,00 7,10 el.
Rübenmelaſſe 430 e. (81,5 a. G. Briz) 80 es extl

W. Hamburg, 20. Januar. RübenYohzucker, 1. Produtt Baſis ite
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 650 inggt
ver Januar 9,07 per März 9,15, per Mai 9,30, ver Augui
9,47 per Oktober 9,45, per Dezember 9,52 Tendenz: ruhig ſt

F. London, 20. Januar. Rüben Rohzucker 88 4. Januar s T
119, d. Wert, ſtetig, JavaZucker 96 o prompt 9 ſh. 10 d. nom,
ruhig.

RurtürHamburg, 20, Januar. Kafſee-TerminKotierungen. r 6
Good average Santos.) März 59 Mai 58 G., September 58 B.
Dezember 57/, G. Tendenz: ruhigW r 20. Januar. Java Kaſſee, good ordinary,

ruhig, loko 46. eß Havre, 20. Januar. Kaffee Good average Santos März 71,7

Mai 72,00, Septbr. 72,00, Dezbr. 71,75. Tendenz: ruhig. Sae
W. Rio de Janeiro, 19. Januar. Kaffee, Zuſuhren 6000 Sa

in Rio, 7000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle

Bremen, 20. Januar. Baumwolle, behauptet.
middling loko 76 Pn Januar. Wolle. La PlataKammzug Type B.
Januar 5,42 Käuſer, Nov. 5,17 Käuf r. Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 20. Jan. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,
davon ſür Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Träge. Per Jan. 7,84,
per Jan. Febr. 7,84, per Febr.März 7,84, per MärzApril 7,85, per
AprilMai 7,85, per MaiJuni 7,86, per JuniJuli 7,84, per Juli
Auguſt 7,82, per Aug.-Sept. 7,62, per Sept.Okt. 7,25.

Petroleum
Hamburg, 20. Januar. Petroleum ſeſt, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam 20. Januar. Bancazinn träge, loko 113.
London, 20 Jan. Blei, ſpan. 125/19 Lſrl., engl. t. Lſlrl.,

Binn 189 Lſtrl., Zink 24 Lſirl., ChiliKupfer 55/10 Lſirl., 8 Monate
869 Lſtrl.

Glasgow, 20. Januar. (Schlußbericht) Roheiſen ſietig
Middlesborough Warrants III 49 sh. 6 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.) a
O Friedrichsfelde, 20. Jan. Auftrieb: 205 Stück Rind

vieh, 56 Kälber, Milchküh« 133, Zugochſen 7, Bullen 19. Jungvieh
46 Stück. Verlauf des Marktes: Reges Geſchäft; wenen
geringen Auftriebes wurde der B darf nicht gedeckt. Es wurden
gezahltfür: A. Milchkühe u. hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 480 bis 580 Ac., I. Qualität, gute
ſchwere 400--470 II. Qual., gute mittelſchwere 300 bis
390 Ac, III. Qualität, leichte 230—-290 ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 320—-420 II. Qual., mittelſchwere
220--310 e) tragende Färſen 269 460 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder

J. Qualität II. Qualität III. Qualitätbis Pinzgauer I. Qual. I. Qual. Ab,III. Qual. e) ſüddeutſches Scheckvieh Simmentaler
Bayreuther I. Qualität A. II. Qual. III. Qual.

A. O. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. II. Qual.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger m
Simmentaler ſprungf. Schaſböcke C.Magdeburg, 20. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Slocht

und Viehhof. Auftrieb. 80 Rinder und zwar Stiere,10 Ochſen, 20 Bullen, 50 Färſen und Kühe, 97 Kälber, 57 Schaf
vieh uſw., 1026 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſt tellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und

B

Upland

E. bisOchſen: A. B. O. D. R.A. Bullen: A. B. C. D.Färſen und Kühe: A. B. 49024, C.B. Lalber: A. bis B.C. 7 77 D. 44 50 c Schafe: A. 39--41, B. e rer O. T
bis c Schweine: A. 50 (Schlachtgewicht 63), B. 49bis 50 S 4748 (59--60), D. 4646 (67--58), E. 13
dis 45 (54--56), P. 45-46 (56--58) A. Verkauf u. Teuden z
langſam. Ueberſtand: 10 Rinder, Kälber, Schafe
120 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für Schweine verſtehen ſich
unter Berückſichtigung eines Taraabzuges von 20 h.

C. Neueſte HaudelsDepeſchen.
W. New York, 20. Januar. Roter Winter- Weizen loko 99

der März ver Mai 104 Juli 103, per Sept.
Mais ver Mai P re per Sept. Weehl 4, 15.

cht nach ool 2,n 20. Jan. Weizen ver Mai 100 per Juli 96
ais ver Mai 50.w. NewPork, 20. Januar. Petroleum Standard vhile in New

Hork 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewePortk, 20. Jan. Schmalz Weſiernſleam 10,40, Rohe und
Brothers 10,70.
La

v

Beranifwo rtlich: Zür Politit und Feullleion: Hr. Lvalther etens leben
far Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handeiteil: Max Ebeliug: t Hertliches;
Heinrich Mieſchner; Schiußredaktion: A. Verwecke, ſämmiig v
Für unverlangt eingehende Mannſkripte un Selkräge übern
Jelnerkel Verpſlüchtungen.
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